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Mitreissend – ein Konzert, das im Gedächtnis bleibt

Raus an die frische Luft – rein ins musikalische Abenteuer

Mit viel Schwung ist die 
Musikschule Region Sins in 
ihre Frühlingskonzertreihe 
gestartet – und wer den Weg 
in die Mehrzweckhalle 
Oberrüti gefunden hatte, 
wurde reich belohnt. 

Die Schülerinnen und Schüler zeigten 
nicht nur, was sie im Unterricht erar­
beitet haben, sondern auch, wie viel 
Herzblut in jedem einzelnen Ton 
steckt.

Das Programm war so bunt wie die 
musikalischen Vorlieben der jungen 
Generation: Klassische Werke trafen 
auf moderne Klänge, feine Solobeiträ­
ge wechselten sich mit kammermusi­
kalischen Formationen bis hin zu grös­
seren Ensembles ab. Die Stimmung im 
Saal war von Beginn positiv und auf­
merksam. Vielleicht lag es an der Mi­
schung aus Lampenfieber und Spiel­

freude, die sich bei den jungen 
Musikerinnen und Musikern spürbar 
in Energie verwandelte. Vielleicht 
auch daran, dass hier nicht nur Perfek­
tion im Vordergrund stand, sondern 
Ausdruck, Mut und die Freude am ge­
meinsamen Musizieren. Und ganz ne­
benbei zeigte sich, wie vielseitig die 
Ausbildung an der Musikschule ist: 
Von der Geige, der Gitarre über das 
Marimbaphon bis hin zu Blasinstru­
menten und den jungen Stimmen des 
Kinderchors – jede Darbietung hatte 
ihren eigenen Charakter.

Die Pianistinnen und Pianisten führ­
ten das Publikum durch ganz unter­
schiedliche Klangwelten. Mal verspielt 
und leicht, mal konzentriert und fein 
nuanciert – immer aber mit hörbarem 
Engagement. Besonders in Erinnerung 
bleiben dürften die gefühlvollen Beiträ­
ge von Julia Jonjic mit «Nocturne in cis-
Moll» (Frédéric Chopin) sowie von Fab­
rice Heeb mit «When I Was Your Man» 

(Bruno Mars). Bei seinem herzerwär­
menden Gesang und der eigenen Kla­
vierbegleitung wurde deutlich, wie viel 
Ausdruckskraft bereits in jungen Jah­
ren entstehen kann, wenn Technik und 
musikalisches Gespür zusammenfin­
den. Den fulminanten Schlusspunkt 
setzte das achtköpfige Blechbläser­
ensemble unter der Leitung von Pat­
rick Steiner mit «Fürstenfeld» (S.T.S.), 
was das Publikum spontan zum rhyth­
mischen und kräftigen Klatschen mit­
riss. 

Energiegeladener Applaus
Am Ende des einstündigen Konzerts 
dankte das Publikum mit energiegela­
denem und lang anhaltendem Applaus. 
Und vielleicht nahm der eine oder die 
andere die Erkenntnis mit nach Hause: 
Grosse Musik braucht nicht zwingend 
grosse Dimensionen – sondern vor al­
lem Begeisterung, Hingabe und den 
Mut, sich auf die Bühne zu stellen.

Bleibt zu hoffen, dass die jungen Ta­
lente ihren musikalischen Weg weiter­
gehen. Denn eines wurde an diesem 
Konzert klar: Dranbleiben lohnt sich – 
für die Musikerinnen und Musiker 
ebenso wie fürs Publikum. Und wer 
selbst einsteigen möchte: Der Anmelde­
schluss fürs kommende Schuljahr ist 
der 22. April – eine gute Gelegenheit, 
die eigene musikalische Geschichte zu 
beginnen.

Für die Musikschule: Thomas Leu

Rätsel lösen, Klänge entde-
cken, knobeln. Die musikali-
sche Kuh RESI begleitet 
Gross und Klein auf dem 
ersten Musikschul-Trail in 
unserer Region – von Posten 
zu Posten, von Rätsel zu 
Rätsel. Sinnvoll und unter-
haltsam: mitmachen und 
Spass haben!

Der Musikschul-Trail in Sins verwan­
delt den öffentlichen Raum in eine le­
bendige Entdeckungsreise voller Klän­
ge, Rätsel und Überraschungen. An 
verschiedenen Posten warten spannen­
de, interaktive Aufgaben darauf, gelöst 
zu werden: hören, ausprobieren, kom­
binieren, lachen, staunen – hier wird 
Musik nicht nur erklärt, sondern er­
lebt. Spielerisch erfahren Gross und 

Klein, warum musikalische Bildung 
wertvoll ist. Die Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Region Sins 
gestalten den Trail mit, denn sie haben 
die Hörbeispiele mit Unterstützung der 
Musiklehrpersonen eingespielt. 

Begleitet werden die Teilnehmenden 
von der musikalischen und sympa­
thisch vorlauten Kuh RESI. Sie ist im­
mer gut gelaunt, liebt Musik und neue 
Töne. «Hesch hüt scho gspielt?», fragt 
sie neugierig und stupst mit der Nase 
Richtung nächste Aufgabe. Wer RESI 
folgt, entdeckt Musik mit Kopf, Herz 
und Hufen. Am Schluss bleibt viel­
leicht nicht nur ein gelöstes Rätsel, 
sondern auch die Lust, selber Musik zu 
machen.

Ob als Familie, mit Freunden oder 
neugierig allein – der Trail ist recht­
zeitig zu Beginn der Frühlingsferien ab 
dem 7. April für alle Interessierten of­
fen. Der Musikschul-Trail verbindet 
Bewegung, Begegnung und Musik zu 

einem besonderen Erlebnis im Freien 
und braucht kein spezifisches Vorwis­
sen. Selbstverständlich darf auch das 
voll aufgeladene Handy mit.

Der Musikschul-Trail nutzt den öf­
fentlichen Raum als niederschwellige 
Begegnungsplattform für die Bevölke­
rung. Die einzelnen Posten sind in der 
Gemeinde Sins verteilt. Über einen QR-
Code am jeweiligen Standort können 
die interaktiven Rätsel gestartet wer­
den. Für jede richtige Lösung erhalten 
die Teilnehmenden einen Buchstaben 
von RESI. Wer alle Buchstaben gesam­
melt hat, kann beim letzten Posten die 
finale Lösung entschlüsseln und über­
mitteln. Der Musikschul-Trail mit RESI 
dauert zu Fuss rund 1,5 bis 2 Stunden, 
ist kostenlos und kann jederzeit ohne 
Anmeldung und ohne Zeitdruck be­
gonnen werden. Er bleibt vorerst ein 
Jahr bis Frühling 2027 geöffnet. Über 
den hier abgedruckten QR-Code oder 
auf der Homepage www.musikschule­

regionsins.ch unter «Angebot/Musik­
schul-Trail» startet der Trail. Damit er 
auch mehrmals gemacht werden kann, 
werden die Rätsel von Zeit zu Zeit ge­
ändert.

Die Musikschule Region Sins freut 
sich auf viele Teilnehmenden jeden Al­
ters aus allen Gemeinden unserer Re­
gion. «Uf was wartisch no? Ab uf d 
Weid!» wie RESI sagen würde.
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Hier geht’s zum 
Start des 
Musikschul-Trails

Geigenklänge mit gut hörbarem 
Potenzial.

Der Blechbläsernachwuchs überzeugt und stimmt sehr positiv für die Zukunft.� Fotos: zVg

Nächste Konzerte der 
Musikschule Region Sins:

Frühlingskonzert Dietwil: 
13. Mai, 18.30 Uhr, 
Turnhalle Dietwil
Frühlingskonzert Abtwil: 
22. Mai, 18.30 Uhr, 
MZA Abtwil




